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Revier Wildbad

Holzbeifnhraccord .
Am Montag, den 12 . April

morgens 8 Uhr
auf der Revieramtskanzlei wird die Anfuhr
des Holzgartenholzes auf den Bahnhof Wild¬
bad vergeben :

aus Hcsselsteig u . Eifenhäuslein 26 ;
Rennbachhalde 66 , Lehenwaldebenr, Hohe
Dohle , Kohisteigle 66 , Lehmgrube, Vord.
Eulenloch u . Vord . Langstcig 51 , Ober.
Baurcnberg u . Gustwiefe 66 Rm . tann .
Scheiter .

Im Saale des Gasthauses z. Eisenbahn
findet am Donnerstag , den 8 . April

abends 8 Uhr
ein öffentlicher religiöser Bortrag

statt, von
6r . Mrsteöe , e

Eintritt frei .

W i l d b a d.

Bewerber Ausrns.
Die Bewerber um die erledigte zweite

AmtSdienerstelle werden aufgefordert , ihre
Bewerbungen längstens bis Donnerstag
Abend 6 Uhr beim Stadtfchultheißen- Amt
schriftlich einzureichen. Der Anzustellende
muß eine saubere Handschrift und gute Kennt¬
nisse im Rechnen haben , da er den Einzug
der Krankengeleer etc. zu besorgen hat.

Gediente Militärs erhalten den Vorzug .
Den 4 . April 1897.

Stadtschultheißenamt :
Bahner .

Stadt Wild b ad.
Brennholzbeifuhr -Akkord.

Am Donnerstag , den 8 . April d. I .
vormittags 11 ' ir Uhr

wird auf dem Rathause dahier , die Beifuhr
von 101 Rm . tannen Prügel , aus Wanne
Abt . 4 Buchsteigle, 10 Rm . buchen Prügel
aus Linie Abt . 12 Pflanzgarten zu der städi.
Holzremise im öffentl . Abstreich verakkordiert.

Stadtpflege .

KLeesamen , Krns -
fccmen, WiMen,

Leinsamen ,
Kanffamen

in bester Ware empfiehlt.
Fr . Treiber .

Empfehle mein

Tuch- u. Buckskin -Lager
von den billigsten bis feineren Qualitäten .

G. Riexinger .

Wir beekren uns kreunäs undLeliLnnte unserer
LM vomiör§tL§, äsu 3 . 1337

stattünäsnäen

UookLsris » V" srsr
in 6oii „(xaslfiok 2. KMItzii Lrunutzu"

sreunclliclist ein^uluclen unä loitten , äies uls persönliclie
LinIuäunA unnelirnen 2U ^vollen.

^7 -4- 745 7l^ kM .
UirolrAanA um ' fol Illir vom Oastliok 2 . Aolä , Imrvsu aus .

Empfehlung .
Empfehle zur grfl . Abnahme von 20

Liter ab :
Uot- V^oill :> 45 kk.
» lr 42 kt .

G . Rometsch
z wilden Mann.

Einige kleine
8oMa , Ilivrnl,

OkaistzlouKUtz « u . 8v88 «1
verkauft billigst .

Gust. Adolf Treiber ,
Tapezier .

lümbnrKvrkLs UN «

Haus-Berkanf.
Meinen Hausanteil mit

Stallung und großer Remise
fetze dem Verkauf aus und
kann jederzeit ein Kauf mit
mir abgeschlossen werden .

Chr . Rettstatt .

Caramell-Hasen
Conserve-Hasen

Liqueure -i Chocolade- und
CarameU -Eier

empfiehlt zu den billigsten Preisen.
Albert Krauß, Conditor.

RL . Wiederverkäufer und Händler er¬
halten Vorzugspreise .



Turnverein Wildbad.
Samstag, den io . ds . Mir .

abends 8 Uhr
Versammlung

im Lokal .
Der Vorstand .

GierscriBe
(in 4 Farben)

empfiehlt I . F . Gutbub.

Wie haben Sie es mir fertig ge¬
bracht, daß dieses Mal die Fußböden
so prachtvoll geworden sind ?

Mit „ O - Fritze ' s Bernstein - Oel -
lacksarbe* ist es weiter kein Kunststück,

dieselbe übertrifft an Haltbarkeit ,
schnellem Trocknen und elegantem Aus¬
sehen aller anderen Fußbodenlacke.

Niederlage bei

Ferner empfiehlt :

weiß u . gelb
HtadlsMLiiv ,
l ' ut/tiiciiei '

,

1^ iiiöI1iriii88 uuä

^ erptzuliiiöl ,
(üvpal- u . MsvulaeiL.

Der Obige .

ist zu haben bei
Wilhelm Fischer.

V ortmLWulltzritzL ,
konltzum , kortiervL ,

sowie
korävL äc Lultvr

empfiehlt bestens.
Gust. Adolf Treiber,

Tapezier .
W i l d b a d .

Sehr schöne

Zwetschgen und
Apfelschnitze

empfiehlt I - F . Gutbub.

karketbocktzu ieli 8 tz

MA ^ tzr , LlarktpInlL 6

Stuttgart

AS?

an Güte und Billigkeit unübertroffen
in Weiß u . gelb aus Wachs u . Terpentinöl zubcreitet , nur

echt mit obiger Marktplatz-Etikette .
Preis : per Büchse 1 Kilo 1 . 50 Kilo 80
Niederlage für Wildbad bei Earl WUH . Bott .

VuitksaKuiiK .
I^ür die vielen Beweise lierNiclier IdeHe

uncl leilnalirue wälireud der Xraulrireit und naelr
dein Ninsclieiden unserer lieken unverAesslielien
Nulter , LclrwieAerrnutter , Lelirvester , Orossrnut -
ler uncl ldrArossrnutter

HoKiutz Lraoiillolcl
As

'
b . Zssinüller

sowie kür die vielen Blunienspenden und die elirende
LeKleitunK 2u ilrrer letzten Buliestätte , wie aucli kür clen
erliebenclen OesanA uncl den Iderren Irakern spreclien
irn idLinen cler trauernden Ninterdliedenen iliren innigstenOanlr aus .

LIiLrlotts WurLtör, Asd. LruelilksIL,
? rit2 Lrueliliolä ,'
Willi . LruckkM .

8!̂ SU ^ » » SNS8WN8SZSWSM
Loüönöl ( Rssmollne ) ,
Leinöl , I . 6mö !6rni88 ,

lerpentinöl , H8pdalt !aek ,
vopLÜLelL )

I^eüerlLelL ,
8piritu8, Lokellaell,

VoäenIaekSj
?arL6ttvl6k86 ^ 6188 u . §6lb,

in 1 u . 2 Pfd . Büchsen und offen
in bester Ware empfiehlt

Iv . Gveibev .

VoKtzlkulter :
LLULrisuLLMöii
HLUiLLNISU
D .Ül )8LIL6U
Hkkörksrus

empfiehlt Christ. Pfau.
Guter frisch gebrannter

ist stests zu haben bei
I . F . Gutbub .

in bekannter Güte empfiehlt
I . F . Gutbub .

Für Wiederberkäufer « . Händler
empfehle zu billigsten Preisen in frischer

trockener Ware :

tiaraEll - Hastzu

(von 1 d Verkauf an)

H ^utzurtz-, 6Loeo1uä6- unä
Oaramtzll -Litzr

G . Lindenberger, Conditor .
Hallmayer 's konzentrierter

W » ! kMl > gtt
empfiehlt Chr . Batt .

Bei Abnahme von 20 Meter gebt ich
solches zu dem Fabrikpreise ab.

G . Riexinger.

Schöne DaniMscl
und Zwetschgen

sind zu haben bei WH . Fischtp ,



Rundschau .
Stuttgart , 1 . April . Der Ausschuß des

württembcrgischen Wirtevereins hielt gestern
eine Sitzung ab , in der die von uns kürz¬
lich erwähnten Vorschläge der Volkspartei
betreffend den Ersatz des Umgeldes beraten
wurden . Diese Vorschläge , die vom Kammer¬
präsidenten Payer herrühren , gehen dahin ,
daß die Wirte durch Uebernahme einer Sportel¬
steuer , die etwa die Hälfte des UmgeldiS
eintragen würde , dieses selbst mit seinen
lästigen Kontrollen los werden . Zu der
Versammlung waren sämtliche Landlagsab -

geordnete geladen und etwa 30 , darunter
viele von der Dolkspartci , erschienen . Die
Debatte war sehr lebhaft . Schließlich wurde
der oben erwähnte Vorschlag mit großer
Mehrheit angenommen .

Heilbronn , 2 . April . Gestern mittag
um 1 Uhr rückte das von Gmünd hieher ver¬
setzte 3 Bataillon Jnf . - Reg . 132 Kaiser
Franz Josef von Oesterreich , König vo »
Ungern mit klingendem Spiele hier ein . Die
Mannschaften werden , da die Kasernemenls
noch nicht fertig sind und soweit die alten
Räumlichkeiten nicht ausreichen , zunächst im
Exerzierhause untergebracht .

Ludwigsburg , 2 . April . Eisfabrik - An¬
lage .) Einem dringenden Bittgesuch der
hiesigen Metzgermeister entsprechend , beschtoss- n
die bürgert . Kollegien die Errichtung einer
Kühl - und Eisberettungsantage hinter dem
Scklachthvf mit einem Kostenaufwand von
105 000

Besigheim , 2 . April . ( Wasserleitung .)
Unsere Stadt erhält nun eine Wasserleitung ,
deren Kosten sich auf 1l4 000 beziffern
Das Hochreservoir wird unterhalb des Wart -
turms errichtet . In den bürgerlichen Kol¬
legien war der vorgelegte Plan sehr geteilt
ausgenommen worden . Bet der Abstimmung
waren nämlich vom Gemeinderat 10 Stimmen
für und 2 gegen , vom Bürgerausschuß eine
Stimme für und 9 Stimmen gegen die vor¬
geschlagene Wasserleitung , so daß Stimmen¬
gleichheit war und die Entscheidung durch
die Stimme des Vorsitzenden zu Gunsten
des vorgelegten Plans ausfiel .

Tübingen , 1 . April . ( Schwurgericht .)
Wegen eines Vergehens der Fälschung einer
öffentlichen Urkunde wurde mit 1 Monat
Und 15 Tagen Gefängnis bcstraft der ver¬
heiratete 32 Jahre alte Mechaniker Joh .
Friedr . Pfrommer von Ottenhausen , O .A .
Neuenbürg . Er arbeitete in Pforzheim und
benützte hin und zurück den Eiscnbahnzug
Neuenbürg - Pforzheim mittels einer sechs Tage
gültigen Arbciterwochcnfahrkarte , am 15 . Febr .
hatte er wieder eine solche Karte gelöst und
da er sie , wie er angibt , an diesem Tage
nicht habe benützen können , so habe er solche
am 22 . Febr . noch benützen wollen und aus
dem 15 . Febr . den 16 . Febr . mittels eines
Stempels gemacht . Die ihm von der An¬
klage zur Last gelegte betrügerische Absicht
und den Betrugsversuch bestritt der Ange¬
klagte und es entschieden sich die Geschworenen
für gewöhnliche Fälschung .

Ulm , 2 . April . Das hiesige Schöffen¬
gericht verurteilte heute den Lotteriekollekleur
Ernst Heintze in Berlin wegen Lolteriever -
gehens zu 900 ^ Geldstrafe und in die
Kosten . Heintze halte in 9 erwiesenen Fällen
die in Württemberg unerlaubten Wcfeler
Lose gesandt .

Hall , 3 . April . ( Erstickt. ) Gestern ist
hier Nagelschmted Stutz beim Leeren einer

Abtrltisgrube kopfüber In dieselbe gestürzt und
erstücki . Man fand ihn dem H . Tagbl . zu¬
folge erst gegen abend tot in der Grube auf .
Da niemand zugegen war , als das Unglück
geschah, so ist nicht bekannt , wie der Sturz
in die Grube herbeigeführt wurde .

Raumünzach, 2 . April . Hier ereignete
sich am 28 . v . Mts . laut „ Grenzer " ein
schwerer Unglücksfall . 3 Schulkinder aus
de » benachbarten Wallkolo » e > Ebersbronn
und Kirschbaumwasen wurden im Walde auf
dem . Wege zur Schul hieher von den Aestcn
einer durch den Sturm entwurzelten großen
Tanne , welche über die Straße geschleudert
wurde , so schwer getroffen , daß 2 Knaben
wenig Hoffnung auf Erhaltung des Lebens
besteht , während das dritte Kind ein Mäd »
chcn , verhältnismäßig besser davonkam . Auf
telegraphische Nachricht kam der eine Stunde
von hier in Forbach wohnende Arzt sofort
herbei und leistete die erste Hilfe . Die armen
Kinder und deren Eltern werden allgemein
bedauert .

— Von der bahr . Grenze wird der
Jagstztg . geschrieben . „ Die Well will ge¬
lauscht sein I " so ist man versucht zu glaube » ,
wenn man st - ht , wie dir Leute von gewissen
Hausiere . n mit wahrem B egnügen Waren
kaufen , nur weil der billige Pce ' S sie blen¬
det , von denen die meisten Käufer » achPiüf -
ung derselben sagen müssen , datz sie kaum
des MachenS wert sind , denn wenn man
Stoff zu einem Herrenanzug um 4 Mark
kauft , ist jedem Verständigen gewiß , daß
dies nichts dauerhaftes sein kann . Wen »
man solche Hausierer i » einem Ort sich 2
vis 3 Monate aufhalten und sich ihieiwegen
angesehene Bürger aus Gründen , die nicht
in die Oeffentlichkeit gehören » verklagen , so
könnte man meinen , solchen Leuten würde
von ehrlich denkenden Bürgern der Boden
dadurch entzogen , daß sie einfach nichts mehr
kaufen , da man reelle Waren am besten von
ansäßigen Geschäftsleuten , von denen man
versichert ist , daß man nicht überredet oder
betrogen wird , kaufen kann . Man steht , daß
die Einschränkung des Hausierhandels hier
noch keine Besserung gezeigt hat .

Mühlhausen , 2 . April . (Ein roher
Bursche .) Das „ Mülhauser Tagbl . " ver¬
zeichnet folgenden Fall ungewöhnlicher Ver¬
rohung eines Schuljungen : Unsere Stadt
hat nach und nach durch ihre berüchtigten
Messerhelden eine gewisse Berühmtheit er¬
langt . Der Fall aber , daß ein Schüler in
der Klasse mit dem Messer auf den Lehrer
losg - ht und denselben sticht , ist gewiß uner¬
hört . In einer der Oberklassen der Zentral¬
schule saß der Schüler Joseph Hell , welcher
im April 14 Jahre alt wird . Trotz seines
jugendlichen Alters ist derselbe bereits zwei¬
mal vorbestraft , und zwar wegen einfachen
Diebstahls und schweren Diebstahls mit Ein¬
bruch . Hell trieb es vorgestern nachmittag
in der Unterrichtsstunde von 2 — 3 Uhr der¬
art toll , daß dem Klassenlehrer K . endlich
die Geduld riß und ec elfteren zu sich be¬
fahl , um ihm die wohlverdiente Strafe zu
verabreichen . Als der Schüler sich dem
Lehrer näherte , merkte dieser , daß er ein
Messer in der rechten Hand hatte . Herr
K . griff sofort nach der Hand , in welcher
sich das gefährliche Instrument befand , aber
in dem gleichen Augenblick erhielt er eine »
Stich ins Gesicht mit einem zweiten Messer ,
welches der Kerl in der linken halte . Das
Messer traf glücklicherweise den Backenknochen

unter dem rechten Auge ; nur einen Centi -
meter höher und das Auge wäre rettungslos
verloren gewesen . Nach der That begab sich
der Strolch wieder ganz ruhig auf seinen
Platz , wie wenn gar nichts vorgefallen wäre .
( Eine Tracht Prügel wäre da wohl die beste
Strafe . D . Red . ) Die Polizei wurde be¬
nachrichtigt , welche den Taugenichts verhaftete .

Berlin , 31 März . ( Der Geburtstag
des ReiLska ! zl . rs . ) Der Kaiser begab sich
heute vormittag in das Palais des Reichs¬
kanzlers , um denselben anläßlich seines Ge¬
burtstages zu beglückwünschen . Bald nach
dem Kaiser fuhr die Kaiserin bei dem Reichs¬
kanzler vor , um peisöalich ihre Glückwünsche
zu überbringen . Der Kaiser schenkte dem
Fürsten Hohenlohe ein wertvolles Album
mit Ansichten von Breslau aus den Tagen
der Kaiser - Zusammenkunft . Die Kaiserin
schenkte einen prachtvollen Blumenaufbau .
Später erschienen Beamte und Mitglieder
des Slaatsministeriums unter Führung des
Staatssekretärs v . Böiticher , der Chef des
Geheimen Zivilkabinells v . Lucanus und
zahlreich «- Mitglieder hoher Gesellschaft .

— Fraue » Emancipation und Lebens
Versicherung Es ist eine bekannte Tbat -
sache, cag d ; F r a u e n im Allgemeinen
an der Leie,/Versicherung verhältnismäßig
nur wenig sich beteiligen , weil sie die körper¬
liche Untersuchung , welche der Annahme des
Versicherungsantrages durch die Vestcherungs -
gesellschaflen vorheizug . hen hat , scheuen . In
neuester Zeit haben nun manche der letztem
auch weibliche Vertrauens Aerzte angenom¬
men , und seitdem nimmt die Zahl der von
F ' auin ausgehenden Lebensversichcrungsan -
träge rasch zu . I » B >rttn fungieren be¬
reits zwei Damen als „ Vcrstcherungs -Aerz -
tinnen " .

— Eine Dynamitpatrone in der Schule .
Im Orte Kasten bei Nohrbach in Steier¬
mark kam eö letzten Montag in der Schule
zu einer Schreckensszene . Die Tochter eines
Maurermeisters hatte in die Schule eine
Dynamilpatrone mitgebracht und stocherte an
derselben mit einer Häckeluadel herum . Plötz¬
lich explodierte die Patrone , wodurch daö
ganze Haus erzitterte . Als sich der Rauch
verzogen hatte , bemerkte man erst , daß der
Lehrer ohnmächtig am Boten lag und dem
Kinde drei Finger der rechten Hand abge¬
rissen worden waren . Die anderen Schul¬
kinder kamen mit dem bloßen Schrecken da¬
von .

Wim , 3 . April . Johannes Brahms
ist heute vormittag gestorben - Johs . Brahms ,einer der größten Componisten unserer Zeit ,
war geboren zu Hamburg am 7 . Mai 1833
als Sohn eines Thcatermustkers. 1847 trat
er zuerst als Pianist auf und erregte bald
größeres Aufsehen , daS durch die von Robert
Schumann selbst geschriebenen empfehlenden
Kritiken mächtig gefördert wurde . Seit 1862
lebte Brahms in Wien . Seine zahllosen
Kompositionen aller Gattungen , namentlich
diejenigen im Symphonien - und Oratorien -
stii , atmen den Geist der Klassicität , sodaß
man , etwas wettgreisend , Brahms den zwei¬
ten Beethoven nannte . Der Tod trat , wie
es heißt , infolge Leberkrebses ein .

Hamburg , 1 . April . Unter den zahl¬
reichen Gtückwnnscht legrammeii , welche dem
Fürsten BlSmarck aus Anlay seines 82 Ge¬
burtstages zugegangen sind , befindet sich auch ,wie veilaulct , ein solches deS Kaisers , welches
in sehr herzlichen Ausdrücken abgefaßl ist ,



— Ein Wahnsinniger auf einem Dampfer.
Aus Beyrut , 20 . März schreibt man : Heute
Vormittags kam der Dampfer „ Oxus " der

MessagericS Maritimes , von Smyrna nach
Port - Said bestimmt , hier an . Nachdem die

Passagiere ausgestiegen waren , wurde be¬
merkt , daß ein armenischer Passagier der

zweiten Kajüte fehle . Als man ihn in seiner
Cabine aufsuchte , fand man dieselbe ver¬

sperrt ; nachdem mehreremale an die Thüre
gepocht worden war , sprang er plötzlich mit
einer tiefen Schnittwunde am Halse heraus ,
stürzte sich mit einem Rasiermesser auf einen

ahnungslos vorübergehenden Zwischendeck -

Passagier und brachte ihm mehrere lebens¬

gefährliche Verletzungen bei . Alle Anstreng¬
ungen , den Tobsüchtigen zu überwältigen ,
mißlangen ; der Armenier verletzte noch drei
Mann von der Besatzung des Schiffes , eilte
dann auf das Deck und sprang ins Meer ,
wurde aber von den Barkcnsührern , die wie

gewöhnlich in großer Anzahl das Schiff um¬
ringten , gerettet , worauf er mit den von ihm
Verletzten ins Spital gebracht wurde . Das

Befinden deS am schwersten verletzten Zwischen¬
deck-Passagiers ist ein sehr ernstes ; die An¬
deren dürften gerettet werden .

— Wie man sich doch irren kann. Von
Dommelstadel bei Passau schreibt man der

„ Don . - Ztg .
" : Daß das weibliche Geschlecht

bei Gelegenheit der Verehelichung sich bezüg¬
lich der Zahl der durchlebten Frühlinge ein
wenig irrt , kommt wohl öfter vor ; aber ein
so gewaltiger Irrtum dürfte doch noch nie »
mals einer Braut unterlaufen sein , wie un¬
längst einem heiratslustigen Weibchen aus
dem Donaustädtchen V . In Begleitung ihres
Bräutigams erschien die hierorts beheimatete
Braut bei dem hiesigen Gemeindeschreiber ,
um sich behufs der Verehelichung das . vor -
geschriebene Familienstandszeugnis ausstellen
zu lassen . Auf die Frage des Gemeinde¬
schreibers , wie alt sie sei , erwiderte sie : „ 36
Jahr " . Da die Gesichtszüge der Braut ge¬
gen diese Angabe doch zu laut protestierten ,
äußerte der Gemeindeschreiber einen gelinden
Zweifel über die Richtigkeit der Angabe ; die
Braut aber beharrte keck auf derselben . Das
wurde dem Bräutigam doch zu arg und er
sprach : „ Nein , Herr Lehrer ! 72 Jahre ist
sie alt . «

— Während die deutsche Auswanderung
nach den Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika bereits in den achtziger Jahren von

^ 00 000 Personen auf 85 000 Personen im
Jahre zurückgegangen war , hat sie sich in
den neunziger Jahren noch weiter vermindert ;
im Jahre 1896 erreichte sie nur die Zahl
von 27 300 Personen .

— Aus Newyork wird gemeldet : Nach
einer Mitteilung des Sum aus Guthrie in
Oklahoma hat ein Wirbelsturm die Guthrie
benachbarte Stadt Ehandler zerstört , wobei
12 Personen getötet und etwa 150 Personen
verletzt wurden .

Hiesiges .
Wildbad , 7 . April . Dom 1 . April 1896

bis 1 . April 1897 wurden im hiesigen
Schlachthaus geschlachtet :

238 Stück Ochsen ,
63 „ Kühe ,

855 „ Schweine ,
1053 „ Kälber ,

180 „ Schaafe
21 , Ziegen

2410 Stück zusammen .
Von Auswärts eingebrachtes Fleisch :

57,277 Pfund .
Schlachthausverwaltung :

Vorstand F . Weber .

In den Fesseln der Schuld .
Criminalnovelle von C . Sturm .

(Nachdruck verboten .)
25 .

„ Allerdings, " meinte Hillessen , „ aber
wir müssen in ausgiebiger Weise dann auch
dafür sorgen , daß wir die argentinischen
Papiere los werden , denn spätestens drei
Monate nach dem Auflegen der Anleihe stnk - n
die Argentinier sicher ganz bedeutend , und

wer dann noch viele dieser Papiere besitzt,
und es nicht mit ansehen kann , wie sie fallen
und später vielleicht wieder steigen , der ver¬
liert sein Geld . "

„ Diesen gefahrvollen Zeitpunkt werden
wir mit den Argentiniern nicht abwarten ,
sondern sie vorher in kleinen Posten los¬

schlagen, " antwortete Pohlmann . „ Es ist
dies nicht schwer , da zu Anfang immer auch

mehrere größere Bankinstitute ein Interesse
daran haben , daß die neue Anleihe nicht
plötzlich ist . Die Capitalisten und Börsen -

leute dürfen eben nicht kopfscheu gemacht
werden . "

„ Wir wollen uns also an der Vergeb¬
ung der argentinischen Anleihe beteiligen ? "

frug Hillessen .
„Ja , ich denke , wir übernehmen für

600,000 Mark von diesen Papieren , da ist
eine schöne Summe zu verdienen , wenn wir

dieselben in zwei bis drei Monaten an den
Mann bringen . "

„Gut, " sagte Pohlmann , und schrieb

eifrig eine entsprechende Nota in sein Notiz¬
buch . „ Der Einsatz und das Risiko sind
dabei ja auch nicht so sehr groß , denn da
unten in Südamerika bricht so leicht kein

Krieg aus und diese Staaten haben durch
die Einwanderung und die noch zu vergeben¬
den Ländereien immerhin eine große Zukunst .
Bemerken wollte ich übrigens noch , daß iL
bei dem Spekulationsgeschäfte in russischen
Papieren und Eisenbahnaktien ein Engage¬
ment von einer Million Mark übernehmen
will . "

Betroffen blickte Pohlmann aus und sagte
dann schüchtern :

„ Der Betrag ist aber doch sehr hoch,
lieber Hillessen , ich glaube ein Engagement
in der Hälfte des Betrages würde sich auch
noch sehr lohnen , auch muß mit dem Um¬

stande gerechnet werden , daß unsere Baar -
mittel doch begrenzt sind , falls wir bei einem

Fehlschlage die Folgen des Risikos tragen
müßten . "

„ Aber mein bester Herr Pohlmann , wenn
wir nichts Großes wagen , können wir auch
nichts Großes gewinnen . Auch sind wir ja
förmlich darauf angewiesen , durch Speku¬
lationen die Bank wieder in bessere Ver¬

hältnisse zu bringen oder wir müssen schleu¬
nigst die Aktionäre zu einer außerordentlichen
Generalversammlung durch den Aufsichtsrat
einberufen lassen und die Auflösung der alt
berühmten Central - Commerzbank beantragen .

"

Pohlmann erbleichte bet dem Gedanken
an diese für ihn so schreckliche Möglichkeit
und sagte :

» Ich gebe Ihnen also Vollmacht , die

Spekulationen so zu betreiben , wie Sie es

für gut finden . Es wird aber doch nötig
sein, daß wir uns noch nach weiteren baarcn
Geldmitteln für die Bank Umsehen . Ich
werde sehen , ob ich nicht noch eine baare

Einlage aus meinem Privatvermögen oder

vielmehr aus demjenigen meiner Frau bei
der Bank machen kann . Sie , lieber Hilles¬
sen, könnten bei Ihrem großen Vermögen
schließlich dasselbe thun . "

„In wie weit dies geschehen wird , hängt
nicht nur von unseren geschäftlichen Aufgaben ,
sondern vor allen Dingen auch von einer
anderen Angelegenheit ab , die mir sehr , sehr
am Herzen liegt und um welcher willen ich
die größten Summen aus meinem Privat -

vermögen der Bank zur Verfügung stellen
würde . "

„ ES bleibt bei meiner Zusage , lieber

Hillessen, " erklärte Pohlmann mit halblauter
Stimme und blitzenden Augen . „ Earola hat
mir noch heute Morgen ausdrücklich erklärt ,
daß sic in die Heirat mit Ihnen willigt . "

„ Herzlichen , unauslöschlichen Dank , Herr
Pohlmann I " rief Hillessen vor Freude förm¬
lich aufjauchzend und fiel dem künftigen

Schwiegervater stürmisch um den Hals . „ Ich
bin jetzt ganz der Ihrige , verfügen Sic über
meine Arbeit , meine Zeit , mein Geld , wir
Sie wollen, " fuhr dann Hillessen fort , „ denn
Sie haben das bisher Unmögliche möglich ge¬
macht und meinem unruhigen Herzen Ruhe
und Glück verschafft . Carola Pohlmann
wird mir angehören und ein neues , besseres
Lebe» an der Seite einer guten Frau wird
für mich gewinnen ! "

Wieder staunend wie damals bei dem
ersten Geständnis von Hillessens heißer , un¬
überwindlicher Liebe zu Carola blickte Pohl¬
mann den vor Freude begeisterten College »
an . War es wirklich möglich , daß ein so
ehrgeiziger Streber , ein so kalt und scharf
rechnender Spekulant , dem Gold und Ehr¬
geiz Alles galt , so von der Liebe zu einem
schönen und hochgebildeten Mädchen ergriffen
werden konnte , daß er Alles was er bisher
errungen hatte , daran setzte um dieses Mäd¬
chen als Frau zu gewinnen !

Diese Thatsache stand aber vor Pohl -
mann ' s Augen , und es war nicht mehr an

derselben zu zweifeln . Dieses Bewußtsein
war dem Bankdirektor auch sehr recht , denn
er wurde darin i» dem Vertrauen bestärkt ,
daß Hillessen Alles daran setzen werde , um
die Katastrophe von der Central -Commcrz «
bank fern zu halten .

„Es hat mir unendliche Sorge bereitet ,
Ihren Herzenswunsch unter den gegebenen
schwierigen Verhältnissen zu erfüllen , lieber

Hillessen , aber umsomehr freue ich mich nun ,
daß es mir gelungen ist , und wir wollen
nun das Beste für Ihre und unsre Zukunft
hoffen,

" sagte darauf Pohlmonn absichtlich

sehr ernst , um Hillessens Freudentaumel
etwas zu mäßigen und diesem die Schwierig¬
keit des Falles in das Gedächtnis zurückzu ,

rufen .
( Fortsetzung folgt .)

Merks .
Wer seine Fehler recht erkennt
Und unbarmherzig selbst sich nennt ,
Der hat die Anwaltschaft allein ,
Sich einst von ihnen zu befreien .
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